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GUTEN MORGEN

ch binmomentan fast restlos
glücklich. Endlich Sommer, end-

lichHitze, so wie ich siemag. Sie
schwitzen? Na und – das ist allemal
besser als frieren. Ich glaube, dass
die Singvögel ähnlich empfinden
wie ich. Selten klang inmeinenOh-
ren ihr Gezwitscher fröhlicher als
seit Beginn derHitzeperiode. Ei-
gentlich könnte ich ganz glücklich
sein, wenn es keine Klimaanlagen
gäbe.Man kommt in ein Geschäft
und es schlägt einemEiseskälte ent-
gegen.Wennman sich längere Zeit
in diesen Räumen aufhaltenmuss,
was an einer Supermarkt-Kasse ja
durchaus vorkommt,merktman,
wieman zu hüsteln beginnt. Und
außerdem zieht es überall. Keiner
sollmir sagen, dass das gesund ist.
Mein Physiotherapeut freut sich da-
rüber immer sehr. Zug vertragen
nämlich viele Leute nicht, und die
bekommen dann das Reißen und
brauchen seineHilfe. Genug gejam-
mert: Ich gehe jetzt ins Freie und ge-
nieße die Hitze und hoffe, dass sie
noch lange, lange anhält und nicht
mit einemDonnerwetter endet.

I
Endlich
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HEUTE

Eskil, Leo

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41)
94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21)
7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss Tel.
96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (01 80) 2 19 20 91
(Strom), Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Hubertus-Apotheke, Friedrich-
Ebert-Str. 29, Tel. 27 47.
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SCHWANDORF
BROTZEIT In der Grundschule

Fronberg kommen
Pausenbrote aus der

neuen Schulküche.
➤ SEITE 29

PFINGSTVOLKSFEST
Bei der Hitze
schmeckt dieMaß.

Viele ziehen kühle
Plätze vor. ➤ SEITE 28
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MORGENS MITTAGS ABENDS
19° 24° 22°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:06 Uhr
21:18 Uhr
20:24 Uhr
04:41 Uhr
1. Viertel

(ab 13.6.: Vollmond)

25%
5,9
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 32
WACKERSD./STEINB. S. 32
SCHWARZENFELD S. 33
NEUNBURG S. 39 BIS 41
NITTENAU S. 42 BIS 44
STÄDTEDREIECK S. 48 BIS 51
REGENSBURG S. 35
AMBERG S. 34
JUNIOR S. 36
SPORT IN DER REGIONS. 21 UND 22
WAS?WANN?WO? S. 25
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KONTAKT
Geschäftsstelle: Kartenvorverkauf,
Anzeigen und Fragen zur Zeitungszu-
stellung: Tel. (0 94 31) 71 39 - 31

Redaktion: Sekretariat (0 94 31)
71 39 - 10, Fax -22, E-Mail: schwan-
dorf@mittelbayerische.de

SCHWANDORF. Das Krankenhaus
St. Barbara in Schwandorf wirdweiter
ausgebaut. Wie Geschäftsführer Mi-
chael Enzmann gegenüber der MZ er-
klärte, soll bis Ende des Jahres im
Westen des Hauses ein viergeschossi-
ger Anbau hochgezogen werden.
Knapp sieben Millionen Euro inves-
tiert der Träger, die Barmherzige Brü-
der gemeinnützige Krankenhaus
GmbH, in das Projekt, das ohne finan-
zielle Förderung durch den Freistaat
Bayern, rein aus Eigenmitteln, ge-
stemmtwird.

Die letzte formale Hürde nahm das
Vorhaben am vergangenen Dienstag,
als der Tagesordnungspunkt „Ände-
rung des St.-Barbara-Krankenhauses
durch westlichen Erweiterungsanbau
Modulgebäude 3“ im Bauausschuss
ohne Gegenstimme und ohne weitere
Diskussion durchgewunken wurde.
Inzwischen sind bereits die Bagger an-
gerückt, haben die Arbeiten am Fun-
dament für den Anbau begonnen.

Patientenzuwachs ist enorm

Hintergrund der Baumaßnahme ist
nach den Worten Enzmanns eine
Tendenz, die in den vergangenen Jah-
ren begonnen und sich zuletzt noch
weiter verstärkt hat: Die Patienten
rennen dem Barbara-Krankenhaus
die Türen ein. „Im Vergleich zu 2012
haben die Patientenzahlen im vergan-
genen Jahr um über 1000 zugenom-
men, und aktuell steigen sie noch
weiter an“, fasst Enzmann zusam-
men. Diese Entwicklung hat zuletzt

den bayerischen Krankenhauspla-
nungsausschuss dazu bewogen, die
Zahl der Planbetten in St. Barbara mit
Wirkung zum 1. Juni von 230 auf 250
zu erhöhen (die MZ berichtete). Und
sie stand Pate beim Beschluss des Or-
dens, mit dem Anbau auf dem Kran-
kenhausgelände mehr Raum für die
Patienten zu schaffen.

Der neue Trakt soll in zeitsparen-
der Modulbauweise errichtet werden,
also nach dem Baukastenprinzip mit
vorproduzierten Einheiten. Er bietet
laut Geschäftsführer Enzmann Platz
für bis zu 60 Patientenbetten, die
nicht einfach auf den Bestand drauf-
gesattelt werden sollen, sondern ihn
teilweise auch ersetzen.

Flexibler in „Spitzenzeiten“

So will das St.-Barbara-Krankenhaus
etwa die letzten verbliebenen Drei-
bettzimmer auflösen und „an anderer
Stelle Betten reduzieren“, so der Ge-
schäftsführer. In „Spitzenzeiten“
könnten die Patientenströme zudem
besser verteilt werden. „Haben wir
beispielsweise gleich mehrere Zugän-
ge mit einer Noroviren-Infektion, bie-
ten uns die zusätzlichen Kapazitäten
bessere Möglichkeiten, die Patienten
zu isolieren“, benennt Enzmann die
Vorteile.

Auch an anderer Stelle wappnet
sich das Schwandorfer St.-Barbara-
Krankenhaus für den gestiegenen Be-
darf. Bis zum Frühjahr 2015 soll der
zentrale OP-Bereich um einen Opera-
tionssaal erweitert und die bestehen-
den OP-Einheiten auf den neuesten
Stand der Technik gebracht werden –
mit modernster Medizintechnik, Be-
leuchtung sowie Video- und Kommu-
nikationsmöglichkeiten. Etwa 4,1
Millionen Euro investiert der Orden
der Barmherzigen Brüder in diese
„Baustelle“. Hier greift der Freistaat
dem Krankenhausträger allerdings
mit einem Zuschuss in Höhe von 1,9
Millionen Euro unter die Arme.

Anbau schafft
mehrRaum
für die Patienten
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VON HUBERT HEINZL

GESUNDHEITDer Orden der
Barmherzigen Brüder inves-
tiert am St.-Barbara-Kran-
kenhaus siebenMillionen
Euro in einen neuen Trakt
mit 60 Patientenbetten.

Das Gerüst markiert die Stelle: Hier soll sich der rund 24 Meter lange Anbau
ans St.-Barbara-Krankenhaus anschließen. Foto: Dietmar Zwick
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AUSBAU IN ST. BARBARA

➤ Beschluss: Der Anbau imwestlichen
Bereich des St.-Barbara-Krankenhau-
ses wurde vom Schwandorfer Bauaus-
schuss in seiner Sitzung am 3. Juni ge-
nehmigt.
➤ Ausmaße: Der geplante neue Baukör-
per ist 24Meter lang und 15Meter hoch
und verfügt über vier Vollgeschosse.
➤ Investition: Für den Anbau investiert
die Barmherzige Brüder gemeinnützige
Krankenhaus GmbH knapp siebenMilli-
onen Euro. Fördermittel durch den Frei-
staat Bayern gibt es dafür nicht.

➤ Bauphase: Der Anbau soll nach Anga-
ben aus der Geschäftsführung in
St. Barbara noch in diesem Jahr be-
zugsfertig sein. Möglich gemacht wird
dies durch eine Modulbauweise, in der
Einzelelemente vorproduziert und je
nach geplanter Funktion wie in einem
Baukasten wieder zusammengesetzt
werden.
➤ OP-Säle: Neben demAnbau inves-
tiert das St.-Barbara-Krankenhaus bis
Februar 2015 4,1 Millionen Euro in den
Ausbau des zentralen OP-Bereichs. (hh)

SCHWANDORF. Wegen eines Schwel-
brands im Anwesen am Oberen
Marktplatz 11 rückten am Mittwoch-
vormittag knapp 30 Aktive der Feuer-
wehren aus Schwandorf und Fron-
berg in Schwandorfs „guter Stube“ an.
Gegen 9.40 Uhr hatte ein Nachbar be-
merkt, dass aus dem Dachgeschoss
des Gebäudes Rauch aufstieg, und
alarmierte die Einsatzkräfte. Mit der
großen Drehleiter erkundeten Feuer-
wehrmänner das Dach von außen,
während Aktive mit schwerem Atem-

schutz das Dachgeschoss untersuch-
ten. Das Dach musste zum Teil abge-
deckt werden, um den Brandherd mit
dem Sprühstrahl zu löschen. Nach et-
wa zwei Stunden war der Einsatz am
Marktplatz abgeschlossen.

Dem Hausbesitzer entstand durch
den Schwelbrand nach Polizeianga-
ben ein Schaden von rund 5000 Euro.
Personen waren in keiner Phase des
Einsatzes gefährdet, das Dachge-
schoss unbewohnt. Über die Brandur-
sache gab es keine abschließenden
Angaben. Laut Polizei kann ein tech-
nischer Defekt durch die Stromkabel
im Dachgeschoss ausgeschossen wer-
den. Möglicherweise entstand der
Schwelbrand bereits am Montag bei
Arbeiten mit Bitumen in dem Anwe-
sen, so ein Polizeisprecher. (hh)

EinsatzamMarktplatz
BRAND Ein Schwelbrand im
Dachgeschoss eines Privat-
anwesens verursachte einen
Schaden von 5000 Euro.

In einem Anwesen am Oberen Marktplatz (rote Fassade) entwickelte sich
ein Schwelbrand, der aber ohne größere Auswirkungen blieb. Foto: Heinzl

SCHWANDORF. Öffentliche Fahrradab-
stellplätze wie beispielsweise an Frei-
bädern oder am Bahnhof sind ein be-
liebtes Ziel von Fahrraddieben. Um so
kurioser ist der Fall, der am Dienstag
einer jungen Frau am Schwandorfer
Bahnhof passiert ist.

Wie die Polizei mitteilt, hatte sie
am dortigen Fahrradabstellplatz mor-
gens ihr Fahrrad versperrt abgestellt.
Als sie wieder zu ihrem Rad zurück-
kam, musste sie feststellen dass ein
weiteres Fahrrad mittels Seilschloss
mit ihrem Rad zusammengesperrt

war. Da sie deshalb ihre Heimfahrt
nicht antreten konnte, verständigte
sie in ihrer Not die Polizei. Die einge-
troffene Streifenbesatzung machte
dann das, was eigentlich die Fahrrad-
diebe machen. Mittels eines Bolzen-
schneiders trennten die Beamten die
Fahrräder voneinander. Glücklich da-
rüber konnte die Radlerin ihre Wei-
terfahrt antreten.

Um zu vermeiden, dass das nun-
mehr unversperrte Herrenrad ent-
wendet wird, nahmen die Beamten
das Rad samt zerschnittenem Schloss
mit zur Polizeiinspektion. Einen Hin-
weis auf den Besitzer gibt es bislang
nicht. Dieser wird jedoch aufgefor-
dert, sein Fahrzeug bei der Polizeiins-
pektion Schwandorf abzuholen.

FremdesRad angesperrt
EINSATZ Polizeibeamte halfen
einer Frau am Bahnhofmit
dem Bolzenschneider.


